
Lindlarer Kapellenkranz

Schlagwörter: Kapelle (Bauwerk), Kirchengebäude, Baudenkmal 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

 

Die heutige Gemeinde Lindlar im Westen des Oberbergischen Kreises gliedert sich – neben fast unzähligen Ortsteilen,

Ortschaften, Dörfern, Weilern und Streusiedlungen – in die Hauptorte Lindlar, Frielingsdorf, Hohkeppel, Kapellensüng /

Hartegasse, Linde und Schmitzhöhe. Diese Hauptorte sind auch die Kirchdörfer, d.h. Orte mit jeweils eigener Kirche, in denen

regelmäßig Gottesdienste stattfinden.

In Lindlar gibt es sechs katholische Kirchen (in Lindlar, Frielingsdorf, Kapellensüng, Linde, Schmitzhöhe und Hohkeppel) und eine

evangelische Kirche (in Lindlar), ferner eine evangelische Freikirche und eine Neuapostolische Kirche (beide in Lindlar).

 

Der Lindlarer Kapellenkranz 

Lindlar und seine fünf Kirchdörfer vermitteln mit den sehenswerten Kirchen und dem Kranz der Kapellen, die die Gemeinde

umgeben, Einblicke in die Vergangenheit. Sie sind Ziele für Einkehr und Besinnung, aber auch architektonische Kleinode.

Der Lindlarer Kapellenkranz ist ganz sicher einmalig und bezeichnend für die Gemeinde. Auf einer Wanderung durch die

Gemeinde begegnen immer wieder die zahlreichen kleinen Kapellen, die den Ort wie ein Kranz aus bunten Blüten umkreisen. Ihre

Entstehungsgeschichte reicht teilweise bis in das 14. Jahrhundert zurück. Einige der heutigen Kirchen in Lindlar gehen auf

Vorgängerkapellen zurück.

 

Viele Lindlarer Kapellen und Kirchengebäude sind als eingetragene Baudenkmale in der Denkmalliste der Gemeinde geschützt.

 

(Lindlar Touristik der Gemeinde Lindlar, 2016)

 

Internet 

www.lindlar.de: Gemeinde Lindlar (abgerufen 06.12.2016)

www.lindlar.de: Untere Denkmalbehörde Lindlar (abgerufen 06.12.2016)

de.wikipedia.org: Liste der Baudenkmäler in Lindlar (abgerufen 06.12.2016)

Die Antoniuskapelle "Kapelle St. Antonius Abbas" in Lindlar-Waldbruch (2005)
Fotograf/Urheber: JemsD

Literatur

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000823
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000722
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000389
http://www.lindlar.de
http://www.lindlar.de/buergerinfo-und-service/bauen-und-wohnen/denkmalschutz/untere-denkmalbehoerde.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Baudenkm%C3%A4ler_in_Lindlar


Copyright © LVR

Groten, Manfred; Johanek, Peter; Reininghaus, Wilfried; Wensky, Margret / Landschaftsverband

Rheinland; Landschaftsverband Westfalen-Lippe (Hrsg.)  (2006): Handbuch der Historischen

Stätten Nordrhein-Westfalen. (3. völlig neu bearbeitete Auflage). (HbHistSt NRW, Kröners

Taschenausgabe, Band 273.) S. 670-672, Stuttgart.

Lindlarer Kapellenkranz

Schlagwörter: Kapelle (Bauwerk), Kirchengebäude, Baudenkmal
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Lindlarer Kapellenkranz“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/SWB-261983 (Abgerufen: 25. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000823
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000722
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000389
https://www.kuladig.de/Objektansicht/SWB-261983
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

